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Die Vorbereitung einer Beschwerde:
Checkliste für Kinder
Wenn ich mich beschwere, kann ich mich darauf verlassen, dass
die Lehrer nicht sauer werden,
es kein Lehrer weiter erzählt.

Alle Schüler wissen, dass es erlaubt ist, sich über andere Schüler zu beschweren.
Alle Schüler wissen, dass das kein Petzen ist.
Keiner darf sich heimlich rächen, wenn man sich über ihn beschwert hat.

!n unserer Schule kann ich mich beschweren:
bei den Konfliktlotsen/Streitschlichtern - wenn ich mich über Schüler beschweren will,
bei der Beratungslehrerin - wenn es um sehr persönliche Dinge geht,
bei der Klassenlehrerin, dem Klassenlehrer - beijedem Thema,
bei jedem anderen Lehrer - wenn es diesen Lehrer betriffi.
beijeder anderen Lehrerin - wenn es diese Lehrererin betrift.

ln der Schule kann ich mich nur über Dinge beschweren, die in der Schule passiert sind.
lch kenne die Schulordnung, die Pausenordnung und die Klassenregeln.

Wenn ich mich beschwere
muss ich wirklich die Wahrheit sagen,
darf ich nur das sagen, was ich wirklich genau weiß,
darf ich nichts sagen, was ich nur von anderen gehört habe,
muss ich genau überlegen, wen ich beschuldige,
muss ich auch überlegen, ob ich selbst ein bisschen Mit-Schuld habe.

Wenn ich mich über ein anderes Kind beschweren will
muss ich meine Probleme selbst ezählen,
muss ich auch bereit sein, Vorschläge zur Verbesserung auszuprobieren,
muss ich auch bereit sein, seine Entschuldigung anzunehmen.

Wenn ich mich über eine Lehrerin oder einen Lehrer beschweren will
kann ich meine Eltern als Unterstützung mitnehmen,
muss ich mich bei der Lehrerin beschweren, die es betrifft,
kann ich auch zu einer anderen Lehrerin gehen, wenn es sonst zu schlimm wäre,
muss ich meine Probleme selbst ezählen,
muss ich auch bereit sein, Vorschläge zur Verbesserung auszuprobieren,
muss ich auch bereit sein, ihre Entschuldigung anzunehmen.
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